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Über Rosa Barba

Rosa Barba ist eine Künstlerin, die mit Film, Licht, Klang und Skulpturen  
arbeitet. Sie wurde auf Sizilien geboren und lebt heute in Deutschland.  
Im Jahr 2026 erhält sie den Zurich Art Prize.

Ausstellung
Rosa Barba verbindet in ihrer Kunst verschiedene Medien miteinander.  
In der Ausstellung sieht man Filme, bewegte Filmstreifen, Arbeiten mit Licht 
und Skulpturen. Die Räume wirken dadurch lebendig und verändern sich 
ständig. Oft hört man auch die Geräusche der Filmprojektoren.  
Licht, Bewegung und Klang gehören bei Rosa Barba immer zusammen.

In der Ausstellung beschäftigt sich die Künstlerin mit Themen wie Zeit,  
Sprache, Erinnerung, Natur und Wissenschaft. Vergangenheit, Gegenwart 
und Zukunft vermischen sich dabei immer wieder. Ihre Werke lassen Raum 
für eigene Gedanken und Gefühle.

Film als erweiterter Raum
Für Rosa Barba ist Film mehr als nur ein bewegtes Bild.  
Sie interessiert sich auch für die Technik des Films, für Licht und Schatten 
sowie für Zeit und Erinnerung. Ihre Werke zeigen, dass Film nicht  
nur als Handlung oder Abfolge von Bildern auf der Leinwand stattfindet,  
sondern auch als Objekt oder Klang erlebt werden kann.

Licht, Farben und Bewegung
Viele Arbeiten bestehen aus echten Filmstreifen aus Zelluloid,  
die von Maschinen angetrieben werden und sich teilweise sogar durch  
den Raum bewegen. Farben überlagern sich, Licht flackert,  
und die Geräusche erzeugen einen eigenen Rhythmus. Dadurch entsteht 
eine besondere Atmosphäre.



Sprache und Texte
Rosa Barba arbeitet oft mit Wörtern und Textausschnitten.  
Manche Texte erscheinen nur für kurze Zeit oder bleiben absichtlich schwer 
lesbar. Metallbuchstaben, die man früher zum Drucken von Texten benutzte,  
werden in ihren Werken zu Skulpturen. Sprache wird dadurch nicht nur lesbar,  
sondern auch sichtbar und räumlich erfahrbar.

Wissenschaft und Natur
Ein wichtiger Teil ihrer Kunst beschäftigt sich mit Energie, Licht und  
wissenschaftlicher Forschung. Für ihre Filme hat Rosa Barba unter anderem 
in Landschaften, Solarparks und Forschungslaboren Aufnahmen gemacht. 
Sie interessiert sich besonders für Dinge, die normalerweise nicht  
wahrnehmbar sind, zum Beispiel für Radiowellen oder bestimmte Licht- 
phänomene. Diese macht sie in ihren Werken hörbar oder sichtbar.

Zurich Art Prize
Der Zurich Art Prize wird vom Museum Haus Konstruktiv zusammen  
mit der Zurich Insurance Company Ltd. vergeben. Er zeichnet jedes Jahr  
eine Künstlerin oder einen Künstler aus, der oder die in der internationalen 
Kunstszene bereits sichtbar ist und neue Ideen in die zeitgenössische  
Kunst einbringt. Eine Jury aus Fachleuten schlägt jedes Jahr einige 
Künstler:innen für diesen Preis vor.
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